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Lexicographica (LEX) und Lexicographica Series Maior (LEXSM): Lexicographica (LEX) und Lexicographica Series Maior (LEXSM): Lexicographica (LEX) und Lexicographica Series Maior (LEXSM): Lexicographica (LEX) und Lexicographica Series Maior (LEXSM):     

Redaktionelle Richtlinien Redaktionelle Richtlinien Redaktionelle Richtlinien Redaktionelle Richtlinien     

1111    Sprachen Sprachen Sprachen Sprachen     

Die Beiträge für LEX können auf Deutsch, Französisch oder Englisch abgefasst werden.  
Manuskripte für LEXSM können auf Deutsch oder Englisch abgefasst werden (nach Möglichkeit einheitlich 
Deutsch oder Englisch). 
 

2222    TexterfassungTexterfassungTexterfassungTexterfassung    

Verwenden Sie möglichst das Textverarbeitungsprogramm Word (Windows, MAC). Andernfalls sollten Sie 
eine Software verwenden, die das Wordformat exportieren kann. Bitte reichen Sie zusätzlich eine PDF-Fassung 
mit eingebetteten Schriftarten ein. 
 

3333    Einrichtung der Beiträge Einrichtung der Beiträge Einrichtung der Beiträge Einrichtung der Beiträge     

• LEX + LEXSM (Sammelband): Fußnoten eines Beitrages werden durchlaufend nummeriert und im 
Text durch eine hochgestellte Ziffer ohne Klammer gekennzeichnet (nach dem Satzzeichen). Die 
Fußnoten sollten über eine kurze Stellenangabe hinausgehen.  

• LEXSM (Monographie): Mit jedem Hauptkapitel (oberste Nummerierungsebene) beginnt die 
Fußnotenzählung wieder bei 1. 

3.1 Allgemeine Auszeichnungen 3.1 Allgemeine Auszeichnungen 3.1 Allgemeine Auszeichnungen 3.1 Allgemeine Auszeichnungen     

Folgende allgemeine Auszeichnungen stehen zur Verfügung:  

Kursivierung  

• für objektsprachliche Beispiele  

KAPITÄLCHEN  

• für Etyma  

petit  

• für längere Zitatpassagen, Verse o.ä. (ggfs. einrücken)  

3.2 Anführungszeichen 3.2 Anführungszeichen 3.2 Anführungszeichen 3.2 Anführungszeichen     

Mit Anführungszeichen werden markiert:  

• Zitate im laufenden Text  

• Begriffe und Wendungen, die in einem speziellen Sinn (okkasionelle Verwendungen) gebraucht 
werden oder die besonders hervorgehoben werden sollen.  

Je nach Sprache sind folgende Typen von Anführungszeichen zu verwenden:  

• in deutschen Texten: „...“ (bzw. ,...‘ innerhalb von Zitaten)  

• in englischen Texten: “...” (bzw. ‘...’ innerhalb von Zitaten)  

• in französischen Texten: « . . . » (bzw. ‹ . . . › innerhalb von Zitaten) – bitte denken Sie daran, 
geschützte Leerzeichen zu verwenden 
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Für Wortbedeutungen in allen Sprachen wird gebraucht:  

• ‘...’  

3.3.3.3.3 3 3 3 Titel bei englischsprachigen BeiträgenTitel bei englischsprachigen BeiträgenTitel bei englischsprachigen BeiträgenTitel bei englischsprachigen Beiträgen    

In LEX und LEXSM sollen die Titel englischsprachiger Beiträge in Bezug auf die Groß-/Kleinschreibung 
folgendermaßen vereinheitlicht werden: normale englische Schreibung, d.h. nur am Satzanfang und 
Eigennamen in Großschreibung (KEINE Großschreibung aller Inhaltswörter, wie z.B. nach MLA-Stil üblich) 
 

4444    Kapitelgliederung Kapitelgliederung Kapitelgliederung Kapitelgliederung     

• LEX + LEXSM (Sammelband): Jeder Beitrag wird durch Kapitelüberschriften und ggfs. 
Unterüberschriften strukturiert (1, 2, 3 etc., ggfs. 1.1, 1.2, 1.3 etc.). Auch das Literaturverzeichnis ist 
mit einer Gliederungsziffer zu versehen.  

• LEXSM (Monographie): Jedes Kapitel im Buch trägt eine Gliederungsziffer, auch Einleitung und 
Literaturverzeichnis. 
 

5555    GrafikenGrafikenGrafikenGrafiken/Abbildungen/Abbildungen/Abbildungen/Abbildungen        

• Sie können folgende graphische Formate verwenden: *.TIF, *.PCX, *.PNG, *.GIF, *.JPEG und 
*.BMP (kompressionsfreie Formate sind zu bevorzugen). Die Graphiken müssen in separaten Dateien 
gespeichert werden.  

• Liefern Sie Abbildungen und Text separat, binden Sie Abbildungen also nicht direkt in den Text ein 
(da Word Abbildungen komprimiert abspeichert). Ausnahme: In Word selbst erstellte 
Strichzeichnungen/Diagramme. 

• Benennen Sie Bilddateien entsprechend der Datei, in der sich der zugehörige Text befindet (z.B. Titel 
der Publikation_Name des Autors_Abb1.png). 

• Stellen Sie sicher, dass die Bilder eine druckbare Auflösung haben: mind. 300 dpi in der endgültigen 
Druckgröße bei Abbildungen (Farb-/Graustufen) ohne Text, mind. 600 dpi bei Abbildungen (Farb-
/Graustufen) mit Text, mind. 1200 dpi bei s/w-Strichzeichnungen ohne Abstufungen. 

• Alle Abbildungen müssen nummeriert werden und eine Abbildungsunterschrift erhalten. 

• Markieren Sie die Stelle in Ihrem Manuskript, an dem das Bild eingefügt werden soll unter Angabe des 
genauen Dateinamens und der Bildunterschrift. 

• Übersenden Sie uns ausschließlich Bilder, für die das Copyright bei Ihnen liegt, welche Copyright-frei 
benutzt werden können oder für die Sie die Rechte geklärt oder erworben haben (d.h. alle Autoren sind 
verpflichtet alle Nutzungsrechte für bereits veröffentlichte Teile ihrer Beiträge, incl. Abbildungen und 
Tabellen, vor Abgabe des Manuskripts einzuholen). 
 

6666    VerfassernameVerfassernameVerfassernameVerfassername, Abstract und Keywords, Abstract und Keywords, Abstract und Keywords, Abstract und Keywords    

• LEX und LEXSM (Sammelband): Bei Aufsätzen und Berichten steht der Verfassername (Vorname 
und Nachname) vor dem Beitrag sowie ein Informationsblock mit Name, Affiliation, Postanschrift und 
E-Mail-Adresse.  

• LEX: Zusätzlich zu Verfassername und Kontaktdaten sind dem Beitrag ein kurzes englischsprachiges 
Abstract (ca. 100 bis 150 Wörter) und ca. 5 Keywords voranzustellen. Die Keywords sollen in der 
Sprache des Beitrags sowie zusätzlich auf Englisch genannt werden. 
 

7777    BibliograBibliograBibliograBibliographphphphische ische ische ische Verweise im Text Verweise im Text Verweise im Text Verweise im Text     

Verweise im Haupttext und in Fußnoten erfolgen als Kurzverweis:  
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• …Wiegand (2007) hat gezeigt ... 

• ... (Berger 1980, Bd. 2: 112–123) ... 

• ...(vgl. Eichler/Saß/Walther 1985: 30–35) ... 
 

8888    LiteraturLiteraturLiteraturLiteratur    

• Das Kapitel, das die verwendete Literatur enthält, heißt bei deutschsprachigen Texten „Literatur“, bei 
englischsprachigen Texten „Bibliography“, bei französischsprachigen Texten „Références 
bibliographiques“ 

• Die zitierte Literatur wird im Literaturverzeichnis alphabetisch nach dem Nachnamen der Autoren 
bzw. Herausgeber angeordnet.  

• Bei Beiträgen, die in Sammelbänden erschienen sind, wird auch der Name des Sammelband-
herausgebers in Reihenfolge „Nachname, Vorname“ aufgeführt. 

• Mehrere Werke eines Autors werden in chronologischer Folge aufgelistet.  

• Mehrere zitierte Werke eines Autors aus dem gleichen Jahr werden durch einen Kleinbuchstaben 
unterschieden, der mit Wiederholung des Erscheinungsjahrs an dieses angefügt wird (1999a), (1999b).  

• Bei Gemeinschaftswerken stehen, durch Schrägstrich getrennt, bis zu drei Namen (bei mehr als drei 
Namen wird nur der Name des ersten Verfassers/Herausgebers mit dem Zusatz „et al.“ genannt).  

• Reihentitel werden nicht genannt. 

• Die Titel unabhängiger Publikationen (Monographie, Sammelband, Handbuch, Jahrbuch, Zeitschrift 
etc.) werden kursiv gesetzt, Titel abhängiger Publikationen (Artikel in..., Beitrag in.., Kapitel in...) 
recte. 

• Eine systematische Trennung des Literaturverzeichnisses nach (z. B.) „7.1 Monografien und Aufsätze“ 
und 7.2 „Wörterbücher“ o.Ä. ist möglich. Bei Wörterbüchern beginnt die Literaturangabe, sofern für 
das jeweilige Wörterbuch etabliert/üblich, mit einer Wörterbuchmarke, gefolgt von einem 
Gleichheitszeichen und dem Wörterbuchtitel. Die Wörterbuchmarke soll im laufenden Text benutzt 
werden. Hat ein Wörterbuch keine etablierte Sigle, wird stattdessen ‚Nachname Jahr‘ vor das 
Gleichheitszeichen gesetzt. 

    

Weitere allgemeine Hinweise zum LiteraturverzeichnisWeitere allgemeine Hinweise zum LiteraturverzeichnisWeitere allgemeine Hinweise zum LiteraturverzeichnisWeitere allgemeine Hinweise zum Literaturverzeichnis    

• Geben Sie alle im Text verwendeten Werke und nur diese an. 

• Vornamen werden ausgeschrieben und bei mehreren Einträgen für denselben Autor werden Nachname 
und Vorname bei jedem Eintrag wiederholt (keine Auslassungsstriche verwenden). 

• Die Auflagen werden angegeben (nach Titel, vor Ort, Abkürzungen verwenden). 

• Der Verlag soll genannt werden. 

• Zur Angabe von Seitenbereichen bitte den Halbgeviertstrich verwenden (–), nicht den kurzen 
Kuppelstrich (-): „77–79“ [nicht „77-79“] [Dies kann in Word mit [STRG]+[-] (auf dem 
Nummernblock eingegeben werden)]. 

• Genaue Seitenangaben machen, f. und ff. vermeiden. 

• Bei Seitenabschnitten müssen immer alle Stellen angegeben werden: 3421–3426 (nicht 3421–6 
schreiben). 

• Wird eine Online-Publikation aufgenommen, so ist die URL und der letzte Zugriff anzugeben, indem 
das folgende Format verwendet wird: Autor, Titel usw. Ort. [Unter: <URL>; letzter Zugriff: 
TT.MM.JJJJ]. Beispiel:  
Trissler, Susanne (2000): Syntaktische Bedingungen für w-Merkmale: Zur Bildung interrogativer w-
Phrasen im Deutschen. Tübingen. [Unter: <http://w210.ub.uni-tuebingen.de/dbt/volltexte/2001/216/>; 
letzter Zugriff: 24.01.2007]. 

ZZZZitierweise iitierweise iitierweise iitierweise im Literaturverzeichnism Literaturverzeichnism Literaturverzeichnism Literaturverzeichnis    

a)a)a)a) Monographien, Sammelbände und Beiträge in Sammelbänden oder ZeitschriftenMonographien, Sammelbände und Beiträge in Sammelbänden oder ZeitschriftenMonographien, Sammelbände und Beiträge in Sammelbänden oder ZeitschriftenMonographien, Sammelbände und Beiträge in Sammelbänden oder Zeitschriften    
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Kontzi, Reinhold (1978) (Hrsg.): Zur Entstehung der romanischen Sprachen. Darmstadt: Wissenschaftliche 
Buchgesellschaft. 

Mencken, Henry Lewis (1974): Names for Americans. In: American Speech 22, 241–256.  

Schierholz, Stefan J. (2003): Die Grammatik der Substantive im GWDS. In: Wiegand, Herbert Ernst (Hrsg.): 
Untersuchungen zur kommerziellen Lexikographie der deutschen Gegenwartssprache I. „Duden. Das große 
Wörterbuch der deutschen Sprache in zehn Bänden. Print- und CD-ROM-Version“. Tübingen: Niemeyer, 337–
351.  

Vincenzo Mengaldo, Pier (1969) (Hrsg.): Dante Alighieri. De vulgari eloquentia. Padova: Antenore.  

Wiegand, Herbert Ernst (1977a): Nachdenken über Wörterbücher: aktuelle Probleme. In: Drosdowski, 
Günther/Henne, Helmut/Wiegand, Herbert Ernst (Hrsg.): Nachdenken über Wörterbücher. 
Mannheim/Wien/Zürich: Bibliographisches Institut, 51–102.  

Wiegand, Herbert Ernst (1977b): Einige grundlegende semantisch-pragmatische Aspekte von 
Wörterbucheinträgen. Ein Beitrag zur praktischen Lexikologie. In: Kopenhagener Beiträge zur germanistischen 
Linguistik 12, 59–149. 

b)b)b)b)    WörterbücherWörterbücherWörterbücherWörterbücher    

ALD5 = Oxford Advanced Learner’s Dictionary of Current English. Hrsg. v. Crowther, Jonathan. Oxford: 
Oxford University Press, 5. Aufl. 1995 [1. Aufl. 1948 Komp. A. S. Hornby]. 

W III = Webster’s Third New International Dictionary of the English Language. Hrsg. v. Gove, Philip. 
Springfield, MA: Merriam, 1961 [Supplement 6000 Words 1976]. 

DÉRom = Dictionnaire Étymologique Roman. Hrsg. v. Buchi, Eva/Schweickard, Wolfgang. Publication 
électronique <http://www.atilf.fr/DERom>.  
 

9999    Abkürzungen Abkürzungen Abkürzungen Abkürzungen     

Abkürzungen richten sich entweder nach der Sprache des jeweiligen Beitrags/Buches, also z.B. „(Hrsg.)“ bzw. 
„Hrsg. v.“ sowie z.B. „vgl.“, „ebd.“, „Bd.“ etc. bei deutschen Beiträgen/Büchern, „(ed.)“/„(eds.)“ bzw. „ed. by“ 
sowie z.B. „cf.“, „ibid.“, „vol.“ etc. bei englischen Beiträgen/Büchern sowie „(éd.)“/„(éds.)“ bzw. „ed. par“ 
sowie z.B. „cf.“, „ibid.“, „vol.“ etc. bei französischen Beiträgen/Büchern oder es werden die im Lateinischen 
üblichen Abkürzungen verwendet (ed. = edidit, edd. = ediderunt, cf. = confer, ead. = eadem, ib. = ibidem, id. = 
idem ). In jedem Fall muss einheitlich vorgegangen werden. 
 

10101010    Einrichtung Druckvorlage (Einrichtung Druckvorlage (Einrichtung Druckvorlage (Einrichtung Druckvorlage (nnnnur LEXSM)ur LEXSM)ur LEXSM)ur LEXSM)    

LEXSM-Manuskripte müssen redaktionell nach den Richtlinien dieses Stylesheets eingerichtet werden. Wenn 
Sie vertraglich die Abgabe einer PDF-Druckvorlage (CRC) vereinbart haben, sind darüber hinaus weitere 
formale Aspekte zu berücksichtigen. Hierzu erhalten Sie technische Vorgaben vom Verlag. 


